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Zuſpitzung der Lage im fernen Oſten
Antergang eines engliſchen Hilfskreuzers

Vordem Abbruch der jupamnſch

ruſſiſchen Beziehungen

ep Zürich 6 März Eigene Drahtmeldung Aus
Tokio wird gemeldet Graf Motono und Admiral
Togo Kato hatten beim Mikado eine längere
Audienz Die Unterredung betraf die Ereigniſſe
in Rußland Jn amtlichen japaniſchen Kreiſen hält
man die Zurückberufung der japaniſchen Diplomaten aus

Rußland und den Abbruch der Beziehungen
mit Rußland für bevorſtehend Konteradmiral
Keatang der frühere Militärattachés in Rußland hat
Wladiwoſtok verlaſſen

b Haag 6 März Eigene Drahtmeldung Aus
Newyork wird gemeldet Die Aſſociated Preß berichtet
aus Waſhington daß die Vereinigten Staaten
mit Japan Großbritannien und den anderen Bundes
genoſſen im Prinzip über eine Aktion in Sibirien
zu einer Uebereinſtimmung gelangt ſind Die
Einzelheiten hierüber müſſen aber noch feſtgeſtellt
werden

China beteiligt ſich
Rotterdam 6 März Die engliſchen Blätter meldeneus Shanghai Es ſteht feſt daß China ſich mit alen

Truppen die Japan dazu für erforderlich hält andex japaniſchen e i beteiligen
wird Zwij chen Tokio und Peking wird fleißig beraten
ofenbar weit fleißiger als zwiſchen Tokio und den weſt
europäiſchen Mächten Deutſche Kriegsztg

s Baſel 6 März Eigene Drahtmeldung Laut
dem Baſler Anzeiger meldet Daily Mail aus New
york Der Senat hat das Verlangen ausgeſprochen
von der Regierung über das angekündigte Vorgehen
Japans in Oſtaſien informiert zu werden Die
Haltung des Präſidenten wurde von mehreren
Senatoren mißbill

ep i März Schweiz PreſſeTel Manmeldet dem Exchange Telegraph aus Newyork Ein
Telegramm aus Tok o berichtet daß die Bolſchewiki
ſich einiger Kaisvon Wl adiwoſtokbemäſchtigt haben auf denen gngehenre Mengen Munition im
Werte von 150 Millionen las ert ſind

dieSowjets für den Friedensſchluß

zwei Drittel der ruſſiſchen Sowjets haben
ſem Friedensſchluß der Bolſchewiki mit Deutſch
land zugeſtimmt

P Paris 6 Mär z Eigene Drahtme AusPetersburg wird unterm 28 Februar gemel DerRat der Volkskommiſſare veranſtaltete bei Sie Sow
je ts und revoluntionären Organiſationen Rußlanss eine
telegrapyiſche Anfrage in der die dent ſchen
Friedensbedingungen mitgeteilt und um Antwort erſucht wurde ob der Fricden unterzeichnet wer
den ſolle Jn dem größten Teil der Antworten wurdeder Ir den gefordert Faſt alle Bauernorganiſationen
und die Sowje is der kleinen Städie verlangten den
drieden um jeden Preis die Sowjets und Dumas der
roßen Städte e ertla rten dagegen in ihren Antworten die
egierung dürfe mit dem deutſchen Militarismus s keinen

gIrleden ſchließen und verlangten die ſMleunig je Bildung
einer Armee Viele antworteten Macht wos ihr
wollt Findet nur einen Ausweg aus diefer Lag

Genf 6 März Petit Journal meldet aus
Petersburg Kronſtadter Sowjet hat eWiderſtand gegen den Friedensſchluß mit den Mit
mächten aufgegeben und in ſeiner Sitzung am Fre tag

mit großer Mehrheit den Friedensv vorſchlag
der Petersburger Regierung guch im Namen der
ruſſiſchen Flotte angenommen

Deutſche Kriegsztg

Die Flucht aus Petersburg
Rotterdam 6 März Engl ſche Blätter melden

aus Petersburg Die ruſſiſche Regierung will ihrenSitz von Petersburg narh Moskau vetic gen und Mos

kau zur allgemeinen Landeshauptſtadt er Sſitr
heben

Es hat ein großer Auszug aus Peters
d urg begonnen und zwar infolge des ſchle chten Zu
ſtandes der Eiſenbahnen zu einem Teil auf der Land
ſtraße mit Wagen uſw Uhr Abendblett

W T Petersbur März Reuſer DieAbendblätter beſtätigen e

yald ein

da es unmögli ich jei
zu belaſ ſſen

Freiheſen erklärt ſein werde

Petersburg in Erwartung der
Deutſchen

a rn Petersburgerſhud dert die ni t

freudig geſpanntergnng mit Der in ven Pe ters burger Straßen die
marſch der deutſchen T rur de

gegen die Hauptſtadt erwartet
man auf dem w3
Operationentäuſchung alte emein

ihre Je darüber man hörte gewöhnlichDie Bolſchewiki werden alſo am R ider
Als die Nachricht bekannt wurde die

ſchen ſtänden nur noch 220 Kilometer vor der on
tadt geriet die Bevölkerung in helle Freude Ni

Heer ſo ungeduldig erwartet worden
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1ntion in Finnlgud zu geben
das Smolny JnſtitutTage vor Ausbruch der Revolution aufgefangen
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Oberbefehlshabe unterſtellt ſofern
nach deutſche Truppen an der

orod und Kaſan fort
e Erklärungdie Hauptſiadt nach

die

Abwehr r des Angriffes beteiligt
ſind Auf dem Gef fecht felde führt der dienſtälteſte

Durchmarſch deutſcher Truppen durch das Gebiet iſtjederzeit geſtattet Minsk wird von den polni
ſchen Truppen geräumt Das polniſche Korps
beſe tzt mit entſprechend ſtarken Truppen den Bayn
knotenpunkt Shlopin und Mohilew Unterpolniſches Korps werden das erſte polniſche Korps
und diejenigen e ehör gen anderer polniſcher Korps
verſtanden die ſich dem Vefehl des m deserſten polniſche Korps unterſtellt haben Die Rück
kehr e r Gefangener nach Den ſch
land iſt mit allen Mitteln zu unterſtützen Der Ver
trag trit ſofort in Kraft

Eine finniſche Gefahr für
Nortvegen

Kopenhagen 6 März Der norwegiſche Ver
teidigungsminier Holtfodt gab geſtern in Stor
thing eine aufſehenerregeunde Erklärungbezüglich Jinnlands ab Zur Beratung ſtand ein An

trag auf Ausfall der diesjährigen militäriſchen
nebungen zugunſten der land wirtſchaftlichen
Arbeiten Der Miniſter erklärte Wer meine daß für
das norwegiſche Heer keine Verwendung ſein werde
ſehe die Lage zu optimiſtiſch an Die ruſſiſche Ge
fahr ſei durch die finniſche Gefahr ah
gelöſt worden Eine gewiſſe Richtung von finniſchen
Politikern glaube Anſpruch auf nordnorwegiſche Häfen
erheben zu dürfen Deutſche Kriegsztg

in engliſcherilfstreuzer daſentt

W T B London 61 März Reuter Derpfer Calgarian 17 500 Tonnen der früher
der Allan Linie gehörte und im Tahre 1914 erbaut

i
S

Dam

außerdem 159 Matroſen der Kriegsmarine an Bord

Ver enkung umgekommen
We tere U Boot Beute

torpediert worden iſt 61 Mann der Beſatzung
wurden von einem vorüberfahrenden Kohlendampfer
aufgenommen

gelandet Das Schiff iſt torpediert worden gwölMann der Beſatzung werden vermißt von denen el
vermutlich ertrunken ſind

die Mannſchaft des Geeadler

Schuner iſt geſtern von der Oſterinſel im Stillen Ozean

genannten Jnſel befanden

Fliegerangriff auf Nancy

v 1 r n r 9 1F u o rpel 5 en Schaden anrichteten

Neue Anruhen in Jrland
W T London März Reuter Aus ver

r Teilen Jrlands werden vereinzelte Sinn
feiner Unruhen gemeldet Eine Anzahl mitSti den bewaffnete Lente hat ſich der kleinen Stadtje iltinagh im Bezirk Mayo bemachtigt

Clare Tag für Tag zu Diealles im amen der rſcten Republik Jnfolge
Hungerſtreiks müſſen ſämt z fangenen
feiner nach wenigen Tagen v aft wieder freigelaſſ r
den Am Sonnabend wurde ein Automobil angegriffenund dem Jnſaſſen einem Bantdir ktor 137 000 Fr ab
genommen Jn derſelben Grafſchaft führten 3000 Sinn
ſeiner den geſamten Veehbeſtand einer großen Farm mit
ſich fort

n einen Kredit von 550 Millionen
terling verlangen

s 2

wurde iſt Freitag nacht an der iriſchen Küſte ver
ſenft worden Es heißt daß mehrere Torpedos auf
das Schiff abgefenert wurden Wie verlautet führte
das Schiff eine Beſatzung von 400 Mann und hatte

Nach einer weiteren Meldung war der Dampfer
Calgarian als bewaffneter Hilfskreuzer im

Dienſt 2 Offiziere und 46 Mann ſind bei der

W T B London 6 März Reuter Es ver
ß der Dampfer e mm are 1330 Tonnenm Montag von einem deutſchen Boot

9 N2 9 x DeW T London 6 März Reuter Der Kapitän und fünf Ue berlebende der Beſatzung es norwegi

ſchen Schiffes Havan 1153 To ſind Montag nacht

T U Amſterdam 8 März Die Times vernehmen vom 4 März aus Valpargiſo Ein chileniſcher

in Talcahnano mit 58 Offizieren und Mannſchaften von dem deutſchen Hilfskreuzer See
adler angekommen die ſich als Schiffbrüchige auf der

gen die der Generalgouverneur getroffen hat zu
worten haben

ep Paris ß März Eigene Drahtmeldung Wie
ie franzöſiſchen Blätter melden wurden in der Nacht
om 26 zum 27 Februar auf N ancy durch deutſche

s a eworfen die in der

Perſonen wurden ge l8 cigniſſe

entwurf betr die E1919 genehmigt Der Ei wurf wird ſpäter der Kammer

zugehen 5

Baſel 6 März Wie der Matin aus London mel
nimmt die Sinnfeiner 2 wegung in der Grafſchaft

Sinn feiner requiri eren

lich r

Tod eines Jrenführers
Rotterdam 6 März Reuter bringt die lako

niſche Nachricht aus London Sir John Redmond
iſt geſtorben Ueber die Todesnr ache des regie
rungs freundlichen Jrenführers verlautet noch nichts

Deutſche Kriegsztg

Eine beſonnene Stimme aus England
s Baſel 6 Berg Eigene Drahtmeldung DailyTelegrerh melde Nach den der Preſſe gegebenen Jn

formationen werden r d und Amerika die
Kede des deutſchen Kanzlers ſoweit ſie ſichmit den Forderungen des Praadenten Wilſon Hefaßt

eingehend erwidern Das engliſche Volk er
wartet daß die Staatsmänner beider Länder dem Ernſtder Stunde in ihrer bevorſtehenden An twort Rechnung

agen und daß ſie auf die deutſchen Aus fübrungenebenſo ſachlich eingehen werden wie es in gewiſſem
Sinne der deutſche Kanzler auf die Wilſonſchen Forde
rungen getan hat

Ein neuer enaliſcher Krieoskreditt
T Amſterdam 6 März Aleemeen Han

elsblad meldet aus London Bonar Law wird heute
m Unterhauſe zur Deckung der Kricgskoſten bis End e

P d

Eine neue Spionageaffäre in
Frankrefch

Kopenhagen 6 März Berl Tidende meldet aus
Paris Die d er bekannten c ſerSchauſpielerin Suſy Depſy erregt großes AuffehenEs handelt ſich um eine neue und Alferſt ernſte

Spionageaffäre Der Unterſuchungsrichter
Hauptmann Bouchardon hat außer der Schauſpielerin
deren Geliebten und drei andere Pariſer
verhaftet unter ihnen den reichen Bankier
Trembler Uhr Abendblatt
Spannung zwiſchen Waſhington

und Meriko
Natürlich die Deutſchen

ep Paris 6 März Eigene Drahtmeldung Der
Petit Pariſien meldet aus Waſhington Jn denamerikaniſchemexika niſchen Beziehungen

iſt eine neue Spannung eingetreten Die deutſche
Propaganda breitet ihren Einfluß in der Umgebung
Carranzas weiter aus und ſcheint die unmittelbare Ver
e ng der Unruhen in Tampico geweſen zu jeerhaftung zweier Antwerpener

Schöffen
Brüſſel 6 März Eigene Drahtmeldung Ter

cliberale Abgeordnete von Antwerven Louis Fran
und der Schöffe Strauß ſind verhaftet worden
weil ſie es unternommen haben Arbeitsw illige zu veran
laſſen die Arbeit niederzulegen Das Verhalter Zigt nks
und des Schöſfen Strauß iit um ſo arffölliger als ſieallen Anlaß batten als Schöffe der Sir Antwerpen

die Anzahl der notgedrungen Vebeitsloſen zu mindern
anſtatt ſie zu erhöhen Jmn üprigen werden ſie ſich vor
dem deutſchen Gericht wegen Verl tzu ung von Anordnun

8

W T Berlin März abends Amtlich Von den Kriegsſchanplätzen nichts Neues
W T Wien 6 März Amtlich wird ver

lautbart
An der italieniſchen Front keine beſonderen Er

Der Waffenſtillſtands Vertrag mit Rumänen
wurde formell unterzeichnet Auf Grund des ſeiten be
ginnen vunmehr die Frieden zverhandlungen

Der Chef des Generalſtabes
Paris 6 Der errat hat den Geſetz

r me 3 J a Jlung



Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 6 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Heftige Zenerüberfälle richtete der Feind gegen unſere
l t ngen auf dem ordufer der Lys Ein ſtarker
gliſcher Vorſtoß bei T Laaſten wurde im Nahkampf aben Beiderſeits de carve in Verbindung mit

genen erfolgreichen Er kundungen nördlich und ſüdweſt
ich von St Quentin lebte die CGeſechtstätigkeit auf

J gruppe Deutſcher KronprinzJn ei einen Abſchnitten Artilleriekampf Sturm
abteiln gen drangen in der Gegend von Ornes in die
feindlichen Gräben und brachten 28 Gefangene ein

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Südlich vom Rhein MarneKanal im Thauner Wald

egen c

und bei Altkirch rege Tätigkeit der Franzoſen
Oſten

Jm Verfolg der von der finniſchen Regierung erbeten militä riſchen Hilfe ſind deutſche Truppen auf
andsinſeln gelandet

Der Waffenſtillſtandsvertrag mit Rumänien iſt von
neuem fo mell unterzeichnet worden Friedensverhand
tungen ſo ließen ſich unmittelbar an ihn

Von den anderen Kriegsſchanplätzen nichts Neues

Der Erſte te Venorolsngriietm ſen Ludendorff

Frieden mit Rußland
oliavis Freiherrn von Zedlitz Neukirch

Mitglied des preuß Abgeordnetenhauſes
mit Rußland purchbricht endgültig die

haftliche dere t Deutſchlandsh wirt
macht unſere Oſtfront völlig freijewaltige Bedeutung dieſer Wendung der Dinge

art leuc hiet ohne weiteres ein er
t Rolle zu erinnern die der ruſſiſcheim kriege zugedacht war Nicht min g

ſt aber der F rieden sſchluß auch für die
ſiegelt eine der größte n ebnen de

lebt Das ruſſiſche Rieſenreich das burhh
die ttelmä chte zu erdrücken drohte iſt
n Schlägen unſerer ſiegreichen Waffen

Für die Gegenwart iſt alſo alles erzlelt was nur
rgend wünſchenswert iſt Ebenſo ſind Mittelenropaber Weg und die Türkei dauernd von der Albdruck

elrherrſchaft des lüſternen ruſſiſchen Koloſſes bereit Das iſt ein Erfolg der in der Weſchichte wenig
eines gleichen hat

Wie ſich in der Folge unſer Verhältnis zuGroe rußland geſtalten wird iſt völlig dunkel Daß
die Bolſchewiki bald eigen aftet haben werden er
ſcheint zwar mehr als wa 3 einlich Welches Staats
gebilde von en aus dem jetzigen Chaosaber ſchließlich 7 kriſtalli tieren wird iſt noch gar
nicht zu überſe Man darf indes hoffen daß das Verlangen nach eder erſtellung geordneter ſtaatlicher und

wirtſchaftlicher Zuſtände in nicht zu ferner Zeit die Lage
und Entwicklung in Großrußland beſtimmen wird Als
dann beſteht Ausſicht auf friedliche ſtaatliche Nachbar
ſchaft und bei der Bedeutung welche guten BeziehungenGroßrußlands zu ſeinen weſtlichen Nachbarn für deſſen

Wirtſchaftsleben beiwohnt ſogar auf ein wirtſchafts
freundliches Verhältnis Was die von Rußland los
gelöſten Randvölker anbetrifft ſo iſt das Verhältnis zuder U kraine hurg den zie noſchluß in freun
nachbarlicher Weiſe Pereneß Litauen und Kur
land werden zunächſt nach Maßgabe der Erklärung
vom 27 Dezember v J ſtaatlich zu organiſieren und
dann ihre Beziehu gen zum Deutſchen Reiche vertraglich
feſtzulegen ſein in dieſen Verträgen Bindungennur inſoweit eeraſcſen ſein p als dies zur Siche

rung unſerer Oſtgrenze un bedingt er iſt erſcheint mir als ch Gebot politiſcher Klugheit Das na

rig a nungsbedürfnis dieſer Länder bietet eineviel ſicherer e ür ein gutes Verhältnis zu ihnen
als ſehr vertvagli Bibnn ger Solche köwnten wenn
ihre Notwe ndigkeit nicht augenfällig iſt nur zu leicht
das gute Einvernehmen ſtören Jn noch höherem Maßegilt bies natürlich von Livland und Eſtland Hier
kommen für uns Jntereſſen der Landesverteidigung
kaum in Betracht Die Gefahr der Ausgeſtaltung von
Baltiſchport zu einer britiſchen Zwingburg für die Oſt
ſee iſt wohl dauernd überwunden

Bleibt Polen das Schmerzenskind unſerer Oſt
politik Die ſchlechten Erfahrungen die mit den Polen
in dem durch die Zweikaiſerproklamation vom 5 No
vember 1916 zugeſagten Polen und außerhalb desſelben
gemacht worden ſind mahnen dringend zur Vorſicht

hen ätein an ſeiner Weſtgrenze i
ben Randländer in der me hrfachen Größe des ch

hes mit über 50 Millionen Einwohnern
land iſt in Europa ungefähr auf die

viterreiches zurüickgegangen ſeine
Jm Jnnern des

Zuſtändemwälzung war als die Friedens

BreſtLitowsk begannen auf ſeiten
nicht gedacht worden Das Ziel war

rſtändigung mit Rußland auf der Grundlage desen Friedens Hrogramms Behufs ſeiner Er
ung hatten unſere Unterhändler am Weihnachts

ſich ſo gar auf die Formel des Selbſt

1och völlig dunkel

en chaotiſche
ſo große U

on nen Jahres
ts a ölker feſtgelegt trotz ihrer Vield Der geradezu unüberw indlichen Schwierig

2 rchfüh rung im rorl egenden Falle undn am 27 D ezember die zur Siche
Oſtgrenze une ntbehrlichen Vorbehalte zu

Bolſchewiki ſelbſt verſperrten dieſenteden Nach zwei Iiichtungen Trotzki
ſowohl auf Verſtär idigung mit den Regie

er ttelmachte als vielmehr auf den Sturz
ale Revolutionen nach dem Vorbilde der ruſſi

Die Hrieden verhandlungen in Breſt warenm in der Haupt de nur Mittel zu dieſem Zwecke
Jnwieweit er dabei von unzutreffenden Darſtellungen

u
inſerer inneren Zu ſtände ſeitens Radeks und deſſen

n kus Hinter nännern irregeleitet worden iſt kann
ahthgeſteilt Tieiben Sicher äber erſcheint es daß e

ern tlich auf den Ausbruch ſozialer Revolution vet

ſeinen Gegenpart rechnete und durch den gänzlichen
Mißerſolg des Januarſtreiks ſchwer enttäuſcht war So
dann l die Bolſchewiki die Ukraine die noch bei Be
zinn der Friedensaktion gar nicht daran dachte ſich von

trennen ſondern wenn auch als ſelb
lied durchaus im Verbande des ruſſiſchen

verbleiben wollte durch de Verſuch ihr mit
ihres Regiments aufzudrängen

ſelbſtändig und von Rußland un
nen

bnis brachte nach beiden Richtungen der
den Abbruch der Frieden zverhandlangen

und den Abſchluß des Friedens
r die völlige Loslöfung dieſes Landes

Millionen Einwohner von Großrußland

nen Verſtändigungsfrieden mit dem von den
Bolſchewiki beherrſchten Großrußland war nun nicht
mehr zu denken die t affen mußten wieder ſpr echen

ßland zum Frieden zu zwingen Zngleich galt esi Liv und Eſtland vor Verheerung durch

tiſche Ho den zu ſchützen Das Mittel
var rot t Wie die deu utſche en Heere ihre Aufgabe mit
einahe ärchenhafter Schnell ligkeit reſt los löſten haben
lich die rohrußen in der ihnen geſtellten Friſt allen

Bedingungen unſeres Ultimatums unterworfen Jn
ſt der Frieden mit Rußland ein Machtfrieden in

vr llſter Bedentung Aber auch inſofern alsroßrußland der Verzicht auf jede Einwirkung auf feine1t 17 tedendortes

r Rationen

Jhre Anſprüche ſtehen im n Verhältnis zuſten wahr gft minimalen Leiſtungen ihre aus
ſchweifende Phantaſie entbehrt der Zügelung durch
ſtrengen Wirklichkeitsdrang durch Staats und Pflicht
bewußtſein Jhnen gegenüber iſt nur von jeder Sen
timentalität Freie Wahrung unſerer eigenen Intereſſen
am Platz Für dieſe fällt die tig ungünſtige Geſtal
tung der Lſtgrenze ſtark ins Gewicht ebenſo die Ver
hütung einer Jrredenta in der nationalgemiſchten Oſt
mark Hier werden alſo wohl ſtärkere Bindungen not
wendig ſein als anderwärts Daß das künftigenis Polens zu den Mittelmächten allein zwiſchen dieſer
ſelbſ und nicht international zu regeln iſt wird häperer

Darlegung nicht bedürfen

Die Not wächſt
Die Zeichen mehren ſich daß England mit ſeiner

Volteernährung bereits vor Schwierigkeiten ſteht Kapitän v Müller wußte ſchon zu be

mifttelnot herrſcht daß Krawalle vorgerommen und ne ſie in erner Siauperel
und mit ſtark vergittertenren zum Schutze gegen Gewalttätige des

ölkerung verſehen wo ſind wurde dem
a genen von Engländern auszrider beſtäti ie ſperre aus England ein

troffenen Nachrichten wie auch die Berichte der eng
iſchen Preſſe beweiſen daß in dieſem Zuſtand ſeitdem

keine Aenderung eingetreten iſt

Amerikaniſchjapaniſche 6pannungen

Am 2 November v J wurde ein Abkommen griſgen
Japan und Amerika unterzeichnet in dem d
einigten Staaten die beſonderen Jntereſſen Japans in
Ching anerkennen und in dem ſie und an zuſammen
den Grundſatz der offenen Tür dort beſtätigenReuter damals n We erklärten die beiden 9gierungen in einem dem chluß des Vertrages r
gehenden Notenwechſel daß ſie es für wünſchenswert
hielten in jenem Augenblicke nochmals ihre gemeinſamen Wünſche und Abſichten bezüglich der chineſiſchen

Republik bekannt zu geben um die bösartigen
Gerüchte die ar Zeit zu Zeit auftauchten zum
Schweigen c brin Dieſe bösartigen Gerüchtedenen zufolge die eziehungen zwiſchen Amerika und
Japan während der damaligen Verha n n dicht vor
dem Abbruch ſtanden waren geeignet Mißſtimmung
zwiſchen den beiden Staaten zu erregen und wurden v
den Amerikanern r auf deutſche Maſchaften zurückgeführt Denn natürlich mußte Deut

and wieder einmal der ſchuldige Teil ſein
Wie es aber e um die gtoepg iel amerika

niſch japaniſche Einmütigkeit ſtest iſt ohne geraus einer Kabelmeldung aus Tokio zu erſchen nach de
in japaniſchen Kaufmannskreiſen eine wachſende Er
bitterung gegen das Treiben der Amerikaner auf dem
apaniſchen Wirtſchaftsmarkte bera ſcht Nach dieſem

Bericht wurden in Tokio und Jokohamga durch Re
ierungsbefehl 37 amerikaniſche Geſchäftsleute und

Journaliſten verhaftet weil ſie einer geheimen Geſellſchaft angehörten die es darauf e ehen hat die

e rgn n Japan und Rußland zu ſtören Man
tte e daß die amerikaniſchen Zeitungsleute

ihre journa liſtiſche Stellung dazu benutzten um un
wahre und ſenſationelle arten über Japan in die
Welt zu ſenden Auch hegte die japaniſche Regierung
wohl Befürchtungen daß die Amerikaner einen zu tiefen
Einblick in die gerade jetzt vor ſich gehenden militäri
ſchen Rüſtungen und Erhöhungen der Wehrmacht ge
winnen könnten

Kriegsallerlei
Die lachenden Brillanten

Ein feldgrauer Urlauber ſchreibt uns
Wie ſie über mich lacht ſagte der Kamerad und

zeigte einer Dame nach die eben die Straße überſchritt
Sie war elegant gekleidet jung und hübſch und hatte es
eilig an uns porüberzukommen Eigentlich finde
ich Weiß ſchon weiß ſchon lieber Junge dufi ndeft daß ſie den wichtigſten Ernſt im Geſicht hat den
der liebe Gott einer kleinen Frau geben kann Aber du
haſt das andere nicht geſehen dieſes ſchamloſe Gelächter
das ſie ſonſt noch am Leibe hat Wenn wir ſo für ein
paar Tage von d

viele LädenHenſteſa n und

eiten
deutſche ust

der Front kommen weißt du dann habenrichten da ß Se Verpflegung in England im D zember
v J erheblich knapper geworden ſei und ſich an raſch
weiter ver ſchlechtert habe Die Beobacht gen des
Kommandanten der Emden werden u a deſta igt und

ergänzt durch einen in Holland einget roffenen de utſchen
Austauf chgefangenen der n der Stellung die er
in ſeinem Gefan genenlager einz ahm wohl in er Lage
war derartige Beobachturgen zu machen Nach ſeinenAngaben trafen bereits ſt a Oktober 1917 die

Marga
Auf
der

D evot

engliſche Wache immer häufiger verſpätet ein
rine und Fleiſch blieben oft 8 bis 14 Tage aus
Geſuche um pünktlichere Lieferung antworte ten
Quartiermeiſter er gebe ſich die größte Mühe daskönne aber nicht immer rechtzeitig liefern Seit An
fang Dezember 1917 wurden die Rationen verkleinert
und jeglicher Verkauf von Nahrungsmitteln in den Kan
tinen verboten ſo daß die Arbeitsfähigkeit der Ge
inge nen dadurch erheblich herabgeſetzt wurde Dieſem

ü tand trug übrigens der Lagerkommandant was gern
Snert innt ſei auch Rechnung denn er beichied den auf

ſchetübrenden Feldwebel des Wege rs zu ſich und beauf

ragte ihn die Leute zu fragen in eweit ſie fähig ſei en
unter ſolchen Verhältniſſen zu arbei ten Jch weiß
ſagte er daß dieſe Ernährung für einen Steinbruch
arbeiter nicht ausrei cht und deshal lb will ich die Leute
nicht ſchinden Wenn ſie nur einen halben Ta g arbe ter n
können oder w ollen ſoll es mir auch recht ſan Die
Leute ſollen aber nicht denken daß wir ihnen nich
geben wollen wir können ihnen nicht mehr geben
Ueberhauvpt lebt England jetzt von der Hand in den
Mund Sagen Sie ihnen daß es ſich ſehr leicht wiederbeſſern kann und daß gebenenfg lls in der Kantine

auch wieder gewiſſe verkauft werden dürfen jenachdem die Nah ungsmittelzufuh hr günſtig oder un
günſt g ausfällt

Es iſt bezeichnend daß der Lagerkommandant eine
Beſſerung der Ernährungsverhältniſſe ſelbſt ausdrück
lich nur unter der Vorausſ c ing in Ausſicht ſtellte daß
die Zufuhr ſich beſſern werde Das iſt zweifellos nicht

Co

Aufforderung

ür die Gefangenen ſowohl wie anch für die das auf uns Frontfold

wir einen ſchärferen Blick und wir ſehen die Dinge
nackter und tatſächlicher Jn der Heimat fließt die All
täglichkeit ſchnell über manches hinweg was uns Ein
druck iſt

old und Brillantelande zu geben Wi r leſen es draußen in dem Schützen
gräben und wenn wir dann in die Heimat kommen
dann ſehen wir noch immer den Schmuck auf der Straße
herumlaufen

aten wirkt daß es Hohn iſtWenn im Heeresbericht ſteht Die Wucht unſeres Ver
nichtungsfeuers brach den feindli chen Angriffswillen
ſo heißt das
Artillerie und unſeren Scheinwerfern daß ſie noch geſund atmen können daß ſie noch da ſind ihre Heimat zu
verteidigen Glau bt an vielleicht daß die Wucht eines

Vernichtungsfer uers durch
Nein durch Munition an Kanonen Und das koſtet
Gold ſehr ſehr viel Gr nd dieſes Gold trägtman an den Lörläppchen ſpazieren und hängt es ſi

um den Hals Wahrhaft man könnte bitter genug Sſein ſolche Leute mit den Kannſvalen zu vergleichen die

ſich mit Menſchenaugen und Stalps behängen wennman denkt wieviele deutſche Brüder d draußen ihr Leben

nur darum laſſen müſſen weil hier Gold und Brillanten
gebraucht werden um ſchön zu machen Solch ein
elendes Geſchmeide ſiehſt du trägt dieſe Dame und da
durch dadurch lacht ſie über mich

Fliegerhumor in Verſen
Ehe der junge Kriegsflieger an die Front geſcheckt

wird um ein neuer Jmmelmann Bölcke oder Richt
hofen zu werden bat er eine lange Ausbildung durch
zumachen und muß viele viele e beſtehenDer Weg bis zu ſe nen letzt en Probeflügen iſt mit un
zähli en Schwi eri gkeiten verſperrt Es hat ſich nun
unter unſerem jungen Fli egernachwuchs die Sitte her
ausgebi det daß in mehr oder minder gut gemeintentuſtigen Verſen dem Flugſchüler Kameraden weiſe Ver
haltungs naßregeln für häufig vorkommende Fälle ge
geben werden Martin Lampel hat eine ganze

Daß in England eine außerordentliche Nahruros Reihe ſolcher luſtigen Fliegerverſe geſammelt und beweſtlichen Randvölker von Narwa bis Odeſſa auferlegt eingetreten
rrrden

bei de m dichten Erl engebüf der eiſernen BachbrückeLas verratene Luftſchiff ne e e e eRomgr nan Faprea u gera zu emitle det weil er ſich dieſe prachtRoman von Rudolf Sir Jura volle Gelegenheit en gehen es und hatte ärgerlich ein
26 Nachdruck verboten Hgarmäl mit ihrem langen eleganten Sonnenſchirm inLechinger bekam ſie erſt am Donnerstag wieder für das dichte Laubwerk h nei inge eſtoch n aus dem gar nie
çin paar Augenblicke zu Geſicht als er dem Direktor mand herausſpringen wollte um die wohl vorbereiteten
ſrine bis doh m mit ſtaunenswertem Fleiß gefertigten und heimlich bewaffneten Briefträ iger zu überfallen
Urbeiten vorlegte an denen er während der vergangenen Dieſer Dummkopf von Fabreau mußte ſich doch ſagenNacht bis gegen Morgen im T eimbureau gearbeitet daß der Anſchlag in einem bewohnten Hauſe viel leichter
hatte Er beſprach noch einmal die rechtzei tige Ab mifglücken konnte als i er draußen
endung der an Fritz Seemann zu adreſſ erenden S Schein Hmme erhin der verſteckte Seſſe reingang im Georten

gabſchriften und während der Direktor für einige Augen hauſe von Nummer 80 war auch kein übler Hin erhalt
blicke das Zi mmer verließ um ſich zu überzeugen wie und er war mit klugem Vorbedach velleicht deshalb ge
weit der Jngenieur Oeſterwitz mit dieſer Aufgabe ge wählt worden weil darauf zu rech nen war daß delommen ſei daite Rita Gelegenheit dem Freunde kurz Brief dann ſchon griffbereit zuvor erſt in der Lede
hie von ihr getroffenen Maßregeln mitzuteilen und ſie liegen und es alſo nicht nötig ſein würee erſt lange

über ſeine Anerkennung zu freuen dangch zu ſuchen
Am Donnerstag früh hatten die Bewohner der Felde Erwartungsvoll ſtieg ſie hinte An beiden Brief

traße das ungewohnte Vergnügen ihre Briefe nicht trägern her als dieſe et den breiten Torweg in
von einem ſondern von zwei Briefträgern zugeſtellt zu Nummer 80 durchſchritten den in Möbelwagen vollbekommen Denjenigen die ihre Verwunderung darüber geſtellten Hof durchquert en und n in dem Hinter
zum Ausdruck brachten wurde die Erklärung daß jetzt haus ſtanden in dem der Einſchreibebr torbe n war
während des Krieges viel neue Kräfte eingeſtellt und Sie öffneten die Türe und da ſie ch Mi vyrbereitetraſch angelernt werden müßten waren erwarteten ſie jetzt ſe tit h e eine

Daß Rita gramm dem Briefträger und ſeinem ihn Ueberraſchung die für ſie ſell eine U berraſchung
begleitenden Lehrling en Haus zu Haus folgte fiel
niemandem auf da ſie nicht bis zu den einzelnen Woh

ondern imme r wartend im
blieb Sie war ja nicht mitgekommen

b n kräftigen Männern etwa körperlichen
iſten ſondern mehr um ſich an der Be

ftätigung und dem Gelin gen ihres Planes triumpbjerend

ergötzen Sie war feſt überzeugt daß dem Briefer der ein geſchriebene Brief durch einen wohl
bereiteten Ueberfall entriſſen werden ſollte noch ehe
dazu kommen würde ihn dem wahrſcheinlich ganznasloſen Fritz Seemgnn nut uhändigen

Einjgermaßen ent täuſcht war ſie daher geweſen daß
ſich nicht ſchon auf dem einſamen Wege an den Anlogen
des Bü
ereignet hatte S

n t

rgerparkg s der zuverſichtlich exwartete Ueberfall
Sie hatte ſicher darauf gerechnet daß es

mehr ſein konnte
Ein Ueberfall erfolgte allerdin Doch kamen

Tagtägl ch leſen wir in unſeren Zeitungen die
nſchmuck dem er

Tauſende von Soldaten danken unſerer S

Fühlt man denn nicht wie unanſtändi

Blaſebälge zuſtande kommt

ble er tn veröffentlicht Wohl ver ha äufigſter Fliegers iſt eine unſanfte Landung r

Vers der Kameraden
u Du Dich auf den Wald geſetztaß ſich der ev nicht lodnet
So ſinge wie der BDer in den Zweigen v

Wie man die einzelnen Hebel handhaben ſoll um
ſäuberlich dahinzufliegen verrät f der Vers

Gib alle Hilfen möglichſt r t
Sofort die Maſchine K 44Wer dies durchaus vermeiden hin 4

Der ſteure ruhig und ſ
Einen ralen Anblick gewährt es die Delzufuhr in ger Da etwa durch ein S e

e abgeklemmt iſt i er Motor t dann aus ſpringt donneuem wieder ab h das Bild iſt folgendes

Hat der Motor des Deles SchnupSo mußt Du ſtatt des Fliegens x
Daß immer nur die Tücke der Ohiette nie der

Flieger die Schuld an Fehlern trägt ren folgende
Verſe aus

J Wenn man Dir nichts beweiſen kann
Sag der Motor ſei ſchuld daran
Er habe keine Tourenzahl
Die Dämpfungsfläche ſei z u ſchmal
Das Höhenſteuer wär verſpannt
Die Kolbenringe feſtgebrannt
Dann habe no S ar Letzt
Die Zündung ſchließlich ausgeſetzt
Allein die eigne ſchwarze Seele
Sei frei von aller Schuld und Fehle

Einen Fehler gibt es für den immer der Fliegerx nie
ſein Flugzeug haftbar gemacht wird

nd iergen ſind nur dann verſchmutzt
Wenn man ſie vorher nicht geputzt

Zu guter Letzt ſei der folgende Vers angeführt
Macht die Maſchine nen S wenkung
Entgegen der gewollten Le ungSo Pxe nicht in dieſem F
Der gute Vogel habe Ball

Nein gib es unumwunden zu
Den Drall o Flieger den haſt Du

Der Prozeß der Gräfin Panin
Als Kerenski noch am Ruder war ſaß eine Dame

die Gräfin Panin als Unterſtaatsſekretärin im Unter
richtsminiſterium Jhr ganzes Leben und Vermögenhatte die Gräfin ſozialen Zwecken gewidmet ü Il
trat ſie als Wohltäterin des Volkes auf und hatte noch
uletzt in Petersburg ein großes Volksheim gegründet
lls nung die Bolſchewiſten zur Herrſchaft gelangten

brachte de die ihr verfügbaren Regierungsgelder von64 000 in Siehſt Das reizte aber die Wut
der Bol in die ſie vor das Re volutionsgericht
ſchleppten und der Unterſchlagung beſchuldigten Nach
mehrmonatiger gemeiner Haft fand am 13 Dezemberwie man erſt jetzt erfährt die Verhandlung ſtatt welche
von einem Fabrikarbeiter 1 geleitet wurde Die Gräf in
wurde nach franzöſiſchem Vorbi d nur immer mit
Bürgerin angerebet und die Anklage auf Widerſtand

gegen die Revolutions Sregierurg erweitert Der
Vorſitzende hätte ſie am liebſten zum Tode verurteilt
Da e ihr zum Glück ein Verteidiger ebenfalls einJabri arbeiter der ſo leidenſchaftlich ſprach daß die
Richter der geſtimmt wurden und die Bürgerin
Sophie Panin von der Anklage des Widerſtandes gan
reiſprachen im übrigen aber das Urteil fällten die Angeklagte ſabe ſo lan nge im Gefängnis zu bleibe en bis ſie

das Geld zurückg ege ben habe Die tapfere Dare ha
das aber nicht getan und kür zch hat man ſie be
gradigt

mill
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S Cenela m für Halle un t Provine Sachsen

El mm rne e t S
Komſſches in der Art zu finden wie jetzt fünf Menſchen
in ſtolzer Ueberzaohl hintereinander die enge Treppe
hinaufſtiegen um ſich mit dem bedauernswerten Herrn
Secmann und ſeinem Einſchreibebricf zu beſchäftigen

Fritz Seewann war durch ſeine Frau auf den Be
ſuch des Künſtleragenten vorbereitet und empfing ihn
eben mit freundlicher Harmloſigkeit als auch der Brief
tröger eintrat und ihm den Einſch eibebrief überreichte
Die em folgte ſein Kollege und Rita

Die Soche ging nun ziemlich ſchnell So wie See
mann den Brief in der Hand hielt legte ihm der angeb
liche Vertreter der Agentur Wernicke ſeine Hand auf den
Arm und fragte

Velen nnen Sie ch als Adreſſat dieſes Briefes
Se Pſtvexſtänblich Jch heiße Fritz Seemamn
Wiſſen Sie was der Brief enthält

Fritz Seemann verneinteAb r wir wiſſen es, erklärte der Agent der ſich
jetzt als Geheimpoliziſt legitimierte und erklärte ihn für
S Zugleich ſchnitt er den Brief auf und ent

ahm ihm die darinliegenden Zeichnungen und Abſchrif ften der Luftſchiffkonſtrukt onen
Rita fo nd daß die U bexraſchung und Empörung in

Seemanns Miemenſpiel ſehr natürlich wirkten Der
Pol ziſt aber kümmerte ſich nicht um ſeine Unſchulds
beteuerungen

Es hat ſich offenbar jemand einen ſchlechten Scherz

dort auf ſie
ſagte mit

zwei Männer die Kellertreppe
gewartet zu haben ſchienen
kurzem Gruß

Sie geſiatten daß wir
ſtellgange in dieſem Hauſe

Die Brieftröger en ern e
wenn die beiden Herren die
zugehen und auch damit waren di ſ gern
und ſagten

Dann treffen wir uns glſo eben in der W
bei Herrn Seemann Es iſt wohl anzunehmen daß das
was wir vorhb ben ſich dann rich ab h Fſon wirs

Jnz wiſchen war auch Rita in den Hans lur einleeren und konnte nicht umhin etwas Feierlich

m

nit mir gemacht, rief der unglückliche Artiſt Jch
muß heute mittag in mein Engaocment abreiſenUm dieſe Pläne einem ausländiſchen Spion aus
zuliefern Das eben wollen wir verhindern und J Fhnen

ein löänderes Ennacement bei uns bieten
Der Arxtiſt wurde abgeführt und wenn auch RitaBeſrieodigung da tie n pfand daß jetzt

der Anfang eines G e 8 erz je lt zu ſein
ſo überwera och die ärgerli Enttäuſchung da
ermutung ſich vicht beſtätigt botte und der Brief

on n t zur Ab olurg durch einen Ueberfall
endern tati ſchlich zur Ablieferung an dieſen Herrn
Seewann beſtimmt geweſen war

Jn verdrießlicher Stim ung fuhr nach der
Fabrik um ihre Arbeit im väterlichen Bureau auf

te

zunehmen Nachdem ſie dort etwa eine halbe Stunde

g riebrn hatte brachte ihr der Poſtbote einen Eil
rief Er war in der Stadt aufgegeben und fiel durchſein gan beſonders ſtarkes braunes Papier auf das

noch dicker war als die gelben Briefe des Herrn
Etienne Favreau

Auch er war mit Maſchinenſchrift adreſſiert und
rug guf der Rücſeite in der rechten oberen E ben rotunterſtrichenen Vermerk Hier zu öffnen

Rita gehorchte dieſer einese mittels
kleinen auf ihrem Schreibtiſch bereitliegenden Meſſerzund ſowie ſie das ar er durchſchnitt erfolgte eine

Exploſion etwa wie von einem beſonders ſtark geladenen
Knallbonbon

Alberne Kinderei murmelte Rita die nur im
erſten Augenblick über dieſen ſpieleriſchen Scherz etwas
uſammengezuckt war e blickte zunächſt nach der
nterſchrift des Briefes las wie ſie nicht anders

erwartet hatte wieder den Namen Etienne Favreau
Der Text lautete

Sehr geehrtes Fräulein
Laſſen Sie ſich warnen und kümmern Sie e v

länger um Dinge die Sie nichts angehen Sie haben
mir den Empfang meines Briefes vereitelt und werden
guf ſolche Weiſe ſich und Herrn Lechinger ins Unglückſtürzen Seine Friſt läuft heute nacht ab Folgen Sie
dem Rate oder vielmehr och wo Agemeinten Bitte eines
hrlichen Freundes und reiſen Sie ſobald als möglichab Fahren Sie nach Zürich und erwarten Sie im
Hotel Habis Royal weitere Nachrichten Das Schickſal
welches Herrn Lechinger erwartet iſt auch Jhnen be
ine Wenn Sie das Unalück vermeiden wollen ſo
eherzigen Sie ernſtlich dieſe letzte Warnung

Etienne Favreau
Rita ſchüttelte lächelnd den zeigte den Brief

ihrem Vater und bat ihn Herrn Lechinger aus dem Ge
heimbureau herüberrufen zu laſſen

Fortſetzung folgt
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